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gines Ebenes kam er bann ausgerechnet, als idj ibr oor
ber #austüre ben Slbfdjiebstuijj gab.

uttb bic anbre mir bireft ins Singe m fdrjlagen. gn b,-v Sefunbe
toar auef) fdjon bic gamtlie buref) Mabeïê ©efdjrei berousgefaeft
roorben, trennte un§ unb erflärte ifjm, baf? id) mit Mabcl berlobt
fei. Sllë er bas fjôrtc, cutfd)utbigte cr fid) natürfid), unb bann gab
es nod) eiue fleine Rauferei, unb fcpepd) berbot if)m bev alte
Srice baê ftaus. SEoë mir bas fdjon nütjt! ga) fann mid) feben»

fallê feitbem nidjt auë beut Saufe rüfjrcn unb muf? 'toarten, bië
biefe garbenfrjiupljomc ïjicr etmaê berbfafjt ift."

Mein ©ott", fagte id). gm ©rttttbc genommen fann icfj baë
beut Manu gav nidjt fo berübcln."

gà) bod)", fprad) Utribge boll Empbafe. ,,^dj bin 311 ber

Ueberzeugung gefommen, baf? in biefer Sßelt für ©rni gindj unb
mid) fein Sîaum ift uub id) fjoffc nur, itjm ciumaf nacfjtê im Tun
fein ju begegnen."

Slber bu baft ifjm boeb fein äßäbdjen attsgefpannt."
2Baê folf id) mit ber Höben ©öre", fprad) Ufribge in toenig

vittevliri)eiu Ton.
Ta fjätte ©eorge alfo rcd)t, bu toillft mirflidj auë bev gan?cu

Sadje I)crauê?"
Natürfid) toill idtj."
Slber loenu bie Tinge fo liegen, mie fonnte benn bas alles

übevbaupt gefdjeljen?"
Ta fragft bu mid) 51t oiel. SDhr ift es felbft böffig unerffär»

tid), mic eë fotoeit fommen fonnte. ^dj fjätte baë nie für möglich
gehalten. Taë cin?ige, maê id) bir fagen fann, ift, baf? mir eines
Slbcubë nadj beut (Effen allein in bem fogeuannten Salon fäfjen,
unb plörjlidj mar baë ganjc ^intntev boH bon fämtlidjcn gamilieit
mitgfiebern, bic unë äffe mit Scgcitsmünfdjcit übcrfdjüttetcu. Slus!"

Slber bu mufjt ihnen bod) Sfnfaf? baju gegeben baben."

ga) habe ifjre ftanb gebaften, baê muf? id) juge beu."
Sich, fo."

Slber mein ©ott. Tcëtoegcn muf? man bodj nid)t gleidj fold)
ein Tbeater machen. 2S3aê fjat benn baê ju fagen, menu man je

manben bei bev ftanb fjält? ^a) fage bir, mein lieber ^unge, cë

Ijanbelt fidj fjier gan? einfadj um bic prinjipieffe gragc, ob ein

Mann fidj Ijeutjutage überhaupt nodj bor fo etmaê retten hmt.
2EBir finb jetjt meif? ©ott fdjon fo toeit," fdjfof? cr erbittert, ,baf?

matt nur irgenbeinem ÜDcäbcl ein freunblirijes SBort ju fagen

braudjt, uub cfjc mau ficfj befinut, ftefjt man mit ifjr bor bem

Stanbeëaint."
9cun, bu mufjt immcrfjin jugeben, baf? bu bas Sdjidfal Ijer»

aitsgcforbcrt Ijaft. Tu bift ba in einem eleganten Tourenmagen
borgefafjrcn unb Ijaft bidj in Sjene gefetjt, mic ein Miflionär. Sift
aud) mit ber gamilic mit beut 2ßagen ausgcfarjrcn, tticîjt roaljr?"

®oti ja, bie'üeidjt ein» ober jroeimal."
Tann fjaft bu bodj immer bon beiner laute cr?äblt, mie rcidj

fie fei, nidjt mafjr?"
9?un ja, idtj merbe bielleidjt audj gefegentfidj bon meiner Tante

gcfprocfjcn Ijaben."
9cun alfo, natürlicfj mufjten bann biefe Seute glauben, baf;

bu ftjnen mie bom ftimmel gefdjidt feift. Ter reidje Sdjmiegcr»

foljn!" gn all feinem Summer fonnte Ufribge ein leifeë Sädjcln

nidjt unterbrüden. Tu braudjft jetjt alfo meiter nidjtê ju tun,
menu bu auë ber Sadje berauêïommen toillft, alê einfadj juju*
geben, baf? bu feinen Pfennig Ijaft."

Slber lieber Qunge, baë ift bodj gerabe bie ©djtoierigïett.
Summe Sadje, baf? idj auëgeredjnet jetjt gerabe babei bin, mir
ein 9tiefenbermögen ju berbienen, unb leiber, leiber fjabe idj baë

ben Beuten ab unb ju angebeutet."
2Bie meinft bu baê?"

Seit mir unê nicfjt gefefjcn fjaben, Ijabe icfj nämlidj mein

ganjes ©elb tn einen 2Bcttfonjcru inbeftiert."
ga) Ijöre immer: bein ganjeê ©elb. 3Bob>r Ijatteft bu benn

überhaupt ©elb?"

Tn fdjeinft bic fünfjig 5ßfunb bergeffen ju Ijaben, bie idj auê

bem Äartcnbcrfauf ju bent Tanjfeft meiner Tante erjicft batte.

Unb bann Ijabe idj nodj burdj einige borfidjtigc Stetten ctmaê

baju oerbient. Unb fo babe idj midj an ber girma beteiligt. 2lr=

beitet jtoar borläufig nodj in ffeinem Stil, aber bu toirft mir 31t»

geben, baf? bei biefer gläujcnben Monjttnftur bie Sadje eine ©olb-

grübe ift, unb idj nun ja, uub idj bin eben ftiller Teilhaber.
Ëê hat alfo gar feinen Qmcd, ben Beuten glaubhaft madjen ju
wollen, baf? idj fdjtoadj bei M affc bin. Tie mürben midj einfad)

auêladjcn unb mir mit einer SJage megen gebrochenen ©IjeberffJte*

djenê auf ben ftatê rüden. SBeifj ©ott, baê ift bodj mirflidj tratu
rig. Mannt tft man enblidj fotoeit, fidj eine grofje Sortiere auf»

?uboncn, unb bann muf? foldj eiue bitmntc Sache bäffteren." ®r
blicfte büfter bor fidj Ijin. Eben fällt mir ctmaê ein", fagte cr

enblidj. ftätteft bu ettoaë bagegen, einen anonrjmeu Srief ju
fcljreibcn?"

^un unb?"
,,ga) badjte mir nun, bu fönnteft bielleidjt einen anontjmcn

Srief fdjreiben, in bem bu midj aller möglichen Sadjen bcfrijulbigft.
Tu fönnteft bicllctdit audj fdjrcibcu, baft idj fdjon berfjciratet

bin."
ftar gav feinen 3mecf."
ftaft bielleidjt redjt", fagte Ufribge traurig uub nad) einigen

Minuten eines gebaufcnooflcn Sdjtoeigcnê berlicf? ich ihn- $dj
ftanb fdjon bor ber ftauëtitr, alê idj ihn pIöHidj bic Stufen Ijer*

unterrafen hörte.

ftallo!"
3a, mas ift benn?" (ftortffçung folgt.)
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Eines Abends kam er dann ausgerechnet, als ich ihr vor
der HaustUre den Abschieoskutz gab.

und die andre mir direkt ins Ange z» schlagen. In der Sekunde
War auch schvn dic Familie durch Mabels Geschrei heransgelockt
worden, trennte uns nnd erklärte ihm, daß ich mit Mabel verlobt
sei. Als er das hörte, eiitschuldigtc cr sich natürlich, und dann gab
es noch eine kleine Zankerei, und schließlich verbot ihm der alle
Price das Haus, Vas mir das schou nützt! Ich kann mich jedenfalls

seitdem nicht aus dcm Hause rühren und muß warten, bis
diese Farbeusymphome hier etwas verblaßt ist,"

Meiu Gott", sagtc ich. Im Grunde genommen kann ich das
dem Mann gar nicht fo verübeln."

Ich doch", sprach Ukridge voll Emphase. Ich diu zu der

Ueberzeugung gekommen, daß in dieser Welt für Erni Finch und
mich kein Raum ist und ich hoffe nnr, ihm einmal nachts im Tnn
kein zu begegnen."

Aber du hast ihm doch seiu Mädchen ausgespannt."
Was soll ich mit der blöden Göre", sprach Ukridge in wenig

ritterlichem Ton.
?a hätte George also recht, du willst wirklich aus dcr ganze»

Zache heraus?"
Natürlich will ich."
Aber wenn die Tinge so liegen, wie konnte denn das alles

überhaupt geschehen?"

Ta fragst dn mich zn viel. Mir ist es selbst völlig unerklärlich,

wie es soweit kommen konnte. Ich hätte das nie für möglich
gehalten. Tas einzige, was ich dir sagen kann, ist, daß wir eines
Abends nach dem Essen allein in dem sogenannten Salon saßen,
nnd Plötzlich war das ganze Limmer voll vvn sämtlichen Familien
Mitgliedern, die uns alle mit Segeuswünscheu überschüttete». Ans!"

Aber du mnßt ihnen doch Anlaß dazu gegeben haben."

Ich habe ihre >Ha»d gehalten, das mnß ich zugeben."
Ach so."

Aber mein Gott. Deswegen muß man doch nicht gleich solch

ein Theater machen. Was hat denn das zu sagen, wenn man je

wanden bei der Hand hält? Ich sage dir, mein lieber Ilinge, es

handelt sich hier ganz eiasach um die prinzipielle Frage, ob ein

Mann sich heutzutage überhaupt noch vor so etwas retten kinn.
Wir sind jetzt weiß Gott schon so weit," schloß er erbittert, .daß

»ran nur irgendeinem Mädel ein freuudlichcs Wort zu sagen

braucht, uud ehe man sich besinnt, steht man mit ihr vor dem

Ztandesamt."
Nun, du mußt immerhin zugeben, daß du das Schicksal

herausgefordert hast. Tu bist da in einem eleganten Tourenwagen
vorgefahren und hast dich in Szene gesetzt, wie ein Millionär. Bist
auch mit der Familie mit dein Wagen ausgefahren, nicht wahr?"

Gott ja, vielleicht ein- oder zweimal."
Tann hast du doch immer von deiner Tante erzählt, wie reich

sie sci, nicht Wahr?"
Nun ja, ich werde vielleicht auch gelegentlich von meiner Tante

gesprochen habcn."
Nun also, natürlich mußten dann diese Lente glauben, daß

dil ihnen wie vom Himmel geschickt seist. Der reiche Schwiegersohn!"

In all seinem Kummer konnte Ukridge ein leises Lächeln

nicht unterdrücken. Du brauchst jetzt also weiter nichts zu tun,
wenn du aus der Sache herauskommen willst, als einfach
zuzugeben, daß du keinen Pfennig hast."

Aber lieber Junge, das ist doch gerade die Schwierigkeit.
Dumme Sache, daß ich ausgerechnet jetzt gerade dabei bin, mir
ein Riesenvermögen zu verdienen, und leider, lcider habe ich das

den Leuten ab nnd zu angedeutet."

Wie meinst du das?"

Seit wir uns nicht gesehen haben, habe ich nämlich mein

ganzes Geld in einen Wettkonzern investiert."

Ich höre immer: dein ganzes Geld. Woher hattest dn denn

überhaupt Geld?"
Du scheinst die fünfzig Pfund vergessen zu hoben, die ich aus

dem Kartenverkauf zu dem Tanzfest meiner Tante erzielt hatte.

Und dann habe ich noch durch einige vorsichtige Wetten etwas

dazn verdient. Und so habe ich mich an der Firma beteiligt.
Arbeitet zwar vorläufig noch in kleinem Stil, aber du wirst mir
zugeben, daß bei dieser glänzenden Konjunktur dic Sache eine Goldgrube

ist, uud ich nnn ja, und ich bin eben stiller Teilhaber.
Es hat also gar keinen Zweck, den Leuten glaubhaft machen zu

wollen, daß ich schwach bei Kasse bin. Tie würden »lieh einfach

auslachen und mir mit einer Klage wegen gebrochenen Ehevcrspre-

chens auf den Hals rücken. Weiß Gott, dos ist doch wirklich traurig.

Kanin ist man endlich soweit, sich eine große Karriere
auszulernen, und dann muß solch eiue dumme Sache possicren." Er
blickte düster vvr sich hin. Eben fällt mir etwas ein", sagte cr
endlich. Hättest du etwas dagegen, einen anonymen Brief zn

schreiben?"
Nun und?"
Ich dachte mir nnn, du könntest vielleicht einen anonymen

Brief schreiben, in dcm dn mich aller möglichen Sachen beschuldigst.

Du könntest vielleicht auch schreiben, daß ich schon verheiratet
bin."

Hai gar keinen Zweck."
Hast vielleicht recht", sagte llkridge traurig uud uoch einigeil

Minute» eines gedonkenvollen Zchweigens verließ ich ihn. Ich
stand schon vor der Hanstür, als ich ihn Plötzlich dic Stufen hcr-
nnterrasen hörte.

Hallo!"
Ja, was ist denn?" (Fortsetzung folgt.»

tirbölllicch in clsn locken mit clsm brosil-l'lcilcczl. Ois sMzprscnsncis
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